
 
 

Selbstanalysebogen „Leadership Performance“ 

Der Selbstanalysebogen „Leadership Performance“ bietet Ihnen als Analyseinstru-
ment die Möglichkeit, das Spektrum Ihrer Führungsfähigkeiten zu bewerten. Die Ana-
lyse wird einerseits Ihre Stärken verdeutlichen und andererseits aufzeigen, in wel-
chen Bereichen Sie Verbesserungen anstreben und Entwicklungsmöglichkeiten wahr-
nehmen sollten.  
 
Der Analysebogen zur „Leadership Performance“ basiert auf dem Konzept der 5+ 
Schlüsselkompetenzen (siehe Modell unten).  
 
Bewerten Sie zunächst jede Unterkategorie danach, wie wichtig Sie diese Fähigkeit 
mit Blick auf die Führungsposition halten: 
A: große Bedeutung; B: mittlere Bedeutung; C: geringere Bedeutung. 

 
Dann bewerten Sie bitte jede Kategorie danach, wie häufig Sie nach Ihrer Einschät-
zung in diesem Bereich optimales Führungsverhalten zeigen. 
 

 

 
 
Name: 
 
 
Datum:   
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Fachliche Kompetenz (Fachwissen/-können) 
 

Die Bewertung bezieht sich auf folgende fachliche Kompetenzbereiche.  
Bitte definieren Sie hier die wesentlichen Bereiche der Fachkompetenz, die aus 
Ihrer Sicht für Ihre Position von Bedeutung sind. 

B
e

d
e

u
tu

n
g

 

Anwendung eines breiten und angemessen vertieften Fachwissens 
sowie Einbringung von beruflichen Erfahrungswerten mit Blick auf die 
Anforderungen der Position (vgl. Stellenbeschreibung) 
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ABC 
• verfügt über ein ausgezeichnetes Fachwissen 
• bringt dieses Wissen sowie bisherige berufliche Erfahrungswerte aktiv 

in die Aufgabenstellung, Problemlösung und Entwicklung ein. 
-2 -1 0 +1 +2 

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 •       

 

*ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text nur die männliche Form 
verwendet.  
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Strategisch-unternehmerische Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Kundenorientie-
rung 

Fähigkeit, sich auf die 
Bedürfnisse und Anfor-
derungen der (inter-
nen/ externen) Kunden 
konsequent einzustel-
len. 

• setzt sich intensiv mit 
Kundenproblemen, -be-
dürfnissen und –erwar-
tungen auseinander 

• richtet die Strukturen 
und Prozesse des Be-
reichs sowie seine Ar-
beits- und Verhaltens-
weise am Kunden aus. 

• setzt sich konsequent 
für den Kunden ein 

     

 Unternehmens-
analyse 

Fähigkeit, den eigenen 
Bereich und das Unter-
nehmen bezogen auf 
die Anforderungen zu 
analysieren und zu be-
werten. 

• analysiert differenziert 
die Rahmenbedingun-
gen (Soziale und politi-
sche Rahmenbedingun-
gen,  Markt, fachwis-
senschaftliche Ent-
wicklung, Mitbewerb 
etc. ) 

• analysiert differenziert 
den eigenen Bereich 
(Angebot, Qualitätspro-
fil, Wirtschaftlichkeit 
etc.) 

     

 Strategisch- 
konzeptionelle 
Kompetenz 

Fähigkeiten, angemes-
sene strategische Ziele 
und Konzepte zu erar-
beiten und konsequent 
umzusetzen (Initiative, 
Konzeption und Imple-
mentierung) 

• erarbeitet fachlich-fun-
dierte, marktgerechte 
und realistische Kon-
zeptionen 

• entwickelt nach Bewer-
tung unterschiedlicher 
Szenarien und Hand-
lungsalternativen er-
folgreiche Strategien 

• setzt Strategien und 
Konzepte in einem 
Masterplan konsequent 
um. 
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Methodisch-organisatorische Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Analytisches Denken Fähigkeit, Probleme 
logisch zu erfassen 

• analysiert differen-
ziert Probleme ein-
schließlich deren Ur-
sachen und Folgen 

• leitet logische 
Schlussfolgerungen 
ab. 

     

 Ganzheitliches Denken Fähigkeit, ganzheitli-
che Zusammenhänge 
abzubilden. 

• erfasst komplexe Zu-
sammenhänge sowie 
systemische Wech-
selwirkungen 

• kann diese Zusam-
menhänge modell-
haft abbilden bzw. 
darstellen. 

     

 Selbstorganisation Fähigkeit, die eigene 
Arbeit effektiv und 
effizient zu organi-
sieren. 

• setzt klare Prioritä-
ten 

• plant eigene Aufga-
ben systematisch 
(inhaltlich/ zeitlich) 

• setzt geplante Auf-
gaben koordiniert, 
sorgfältig und frist-
gerecht um 

     

 Betriebsorganisation 
und Prozessmanage-
ment 

Fähigkeit, den Be-
reich in der Aufbau-
struktur und im Work-
flow optimal zu orga-
nisieren 

• plant, steuert und 
kontrolliert optimal 
die Aufgaben, Ar-
beitsabläufe und In-
formationsprozesse 
im Bereich 

 

     



 
 

ã Copyright rœhrssen consult GmbH Seite: 5 / 15 

Methodisch-organisatorische Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Qualitätsorientierung Fähigkeit, den eige-
nen Bereich kontinu-
ierlich zu verbessern 

• analysiert regelmä-
ßig die Leistungen, 
Strukturen und Pro-
zesse im eigenen Be-
reich unter fachli-
chen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunk-
ten 

• nimmt Anregungen 
auf und setzt konti-
nuierlich Verbesse-
rungen durch 
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Persönliche Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Persönliche 
Stabilität/ 
Belastbarkeit/ 
Resilienz 

Fähigkeit, auch in 
schwierigen Situati-
onen emotional 
ausgeglichen zu re-
agieren 

• ist auch bei hoher Be-
lastung, eigener Über-
forderung oder per-
sönlicher Betroffen-
heit angemessen aus-
geglichen und sach-
lich  

     

 Kritik- und Konflikt-
fähigkeit 

Fähigkeit, die bei 
Konflikten auftre-
tenden Spannungen 
und Widerstände 
auszuhalten und 
konstruktiv zu be-
wältigen 

• spricht konflikthafte 
Themen direkt und of-
fen an 

• hält Spannung und 
Disharmonie aus 

• vertritt unabhängig 
seinen Standpunkt 

• setzt sich offen und 
konstruktiv mit Kritik 
auseinander 

     

 Selbsteinschätzung Fähigkeit zur realis-
tischen Selbstein-
schätzung 

• setzt sich mit eigenen 
Stärken und Schwä-
chen konstruktiv aus-
einander 

• zeigt Selbstvertrauen 
und angemessene 
Selbstkritik 

• Selbst- und 
Fremdwahrnehmung 
sind im Wesentlichen 
übereinstimmend 
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Persönliche Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Motivation/ 
Engagement 

Fähigkeit, sich selbst 
zu motivieren 

• zeigt eine positive 
Grundstimmung  

• übernimmt umfas-
sende Verantwortung 

• kann sich zu hoher Leis-
tung und neuen Initiati-
ven motivieren 

• ist antriebsstark, enga-
giert und zielstrebig in 
der Führungsaufgabe 

     

 Entscheidung Fähigkeit, schnelle 
und fundierte Ent-
scheidungen zu tref-
fen 

• wägt Handlungsalter-
nativen gründlich ab, 
schätzt Risiken und 
Chancen angemessen 
ein, trifft schnelle Ent-
scheidungen und hält 
diese durch 

     

 Offenheit/  
Flexibilität 

Fähigkeit, sich auf 
neue Situationen 
einzustellen 

• ist grundsätzlich aufge-
schlossen für Neuerun-
gen und Veränderun-
gen 

• passt sich an neue An-
forderungen und Situa-
tionen optimal an. 

     

 Identifikation/ 
Loyalität 

Fähigkeit, sich mit 
gemeinsamen Zielen 
zu identifizieren 

• setzt sich mit den Un-
ternehmenszielen aus-
einander 

• vertritt die Bereichs- 
bzw. Unternehmens-
ziele und -entscheidun-
gen klar nach innen und 
außen 

• setzt sich bei Identifi-
kations- und Loyalitäts-
problemen konstruktiv 
mit den Entscheidungs-
trägern auseinander 
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Persönliche Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Werteorientierung Persönliche Grund-
einstellungen 

• besitzt eine zuversicht-
liche, realistische und 
pragmatische Weltsicht 

• verfügt über ein positi-
ves und wertschätzen-
des Menschenbild 
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Soziale Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Transparenz Fähigkeit, sich selbst 
transparent auszudrü-
cken 

• legt eigene Werte, 
Interessen, Zielvor-
stellungen offen 

     

 Authentizität/  
Kongruenz 

Fähigkeit, sich persön-
lich einzubringen 

• bringt die eigene 
Persönlichkeit stim-
mig zum Ausdruck 

• versteht es, auch ei-
gene Gefühle offen 
und situationsange-
messen anzu- 
sprechen 

     

 Zuhören/ 
Einfühlung 

Fähigkeit, sich auf die 
persönliche Situation 
und Position des Ge-
genübers einzustellen 

• stellt offene Fragen 
und hört angemes-
sen geduldig zu 

• versucht aufmerk-
sam und konzentriert 
die persönliche Situ-
ation und Motivation 
des Gesprächspart-
ners zu erforschen 

     

 Kontakt- und Bezie-
hungsfähigkeit 

Bereitschaft und Fähig-
keit, Kontakt und Bezie-
hungen aufzubauen 
und zu halten 

• sorgt für ein unge-
zwungenes Ge-
sprächsklima 

• ist offen, hält aber 
auch die notwendige 
diskrete Distanz 

• gelingt es, Bezie-
hung und Vertrauen 
aufzubauen und zu 
halten 
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Soziale Kompetenz 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Überzeugung Fähigkeit, eigene Ge-
danken, Argumente und 
Zielvorstellungen wir-
kungsvoll und nachhal-
tig zu vermitteln 

• zeigt sich redege-
wandt im Dialog 
(Rhetorik) 

• unterstützt die Dar-
stellung mit ange-
messenem Körper-
ausdruck (Kinesik) 

• baut den Dialog auf 
überzeugenden Ar-
gumentationsfigu-
ren auf (Dialektik) 
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Führungskompetenz (Fordern) 
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Kategorie Definition optimales 
Führungsverhalten 
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 Anweisungen Fähigkeit, klare und ein-
deutige Anweisungen zu 
erteilen 

• definiert klar und 
konkret, wer, mit 
wem, was, wann, 
wo und wie zu tun 
hat (Routinebe-
trieb) 

     

 Zielvereinbarung Fähigkeit, konkrete und 
realistische Ziele zu ver-
einbaren 

• vereinbart regel-
mäßig und kontinu-
ierlich mit einzel-
nen Mitarbeitern 
Ziele (Wochen-, 
Monats-, Jahres-
ziele) 

• definiert die Anfor-
derungen klar (Er-
gebnisse, Fristen) 

     

 Durchsetzung Fähigkeit, eigene Interes-
sen und Zielvorstellungen 
durchzusetzen 

• kann eigene Inte-
ressen, Ziele und 
Vorschläge ggf. 
auch gegen Wider-
stand überzeugend 
vertreten und im 
Rahmen der eige-
nen Zuständigkeit 
durchsetzen 

     

 Kontrolle Fähigkeit, Arbeitsausfüh-
rung und -ergebnisse zu 
kontrollieren 

• kontrolliert sorgfäl-
tig und systema-
tisch Ergebnisse 
und Verhaltenswei-
sen der Mitarbeiter 

     

 Konfrontation Fähigkeit, Defizite klar 
anzusprechen und Kon-
sequenzen daraus zu 
ziehen 

• weist sicher, fest 
und bestimmend 
auf Mängel hin 

• zeigt Konsequenzen 
auf und setzt diese 
ggf. entschlossen 
um 
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Führungskompetenz (Fördern) 
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 Mitarbeitereinsatz Fähigkeit, Mitarbeiter 
gemäß ihren Neigun-
gen und Kompetenzen 
einzusetzen 

• berücksichtigt bei 
der Einsatzplanung 
so weit wie mög-
lich die Bedürf-
nisse, Interessen 
und Fähigkeiten 
der Mitarbeiter 

     

 Personalentwicklung Fähigkeit, Mitarbeiter-
kompetenzen zu er-
kennen und zielge-
richtet zu fördern 

• analysiert und er-
kennt das Fähig-
keitsprofil der Mit-
arbeiter 

• entwickelt gemein-
sam mit dem Mit-
arbeiter Maßnah-
men zur Anleitung, 
Schulung, Fortbil-
dung und Förde-
rung 

     

 Delegation Fähigkeit, qualifizierte 
Aufgaben zu übertra-
gen 

• ermuntert zur selb-
ständigen Durch-
führung von Aufga-
ben 

• überträgt dem Mit-
arbeiter qualifi-
zierte Aufgaben mit 
entsprechender 
Verantwortung und 
Kompetenz 

• kann emotional ab-
geben, hält den De-
legationsbereich 
ein und „regiert“ 
nicht hinein 

• lässt keine Redele-
gation zu 
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Führungskompetenz (Fördern) 
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 Anleitung/ 
Schulung 

Fähigkeit, Mitarbeiter 
theoretisch und prak-
tisch einzuweisen und 
zu schulen (Didaktik) 

• unterweist und 
schult den Mitar-
beiter theoretisch 
fundiert, praktisch, 
konkret-anschau-
lich und motivie-
rend 

     

 Beratung/ 
Unterstützung 

Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu beraten und zu be-
treuen (Coaching) 

• erkennt rechtzeitig 
Umsetzungsprob-
leme beim Mitar-
beiter und greift 
angemessen korri-
gierend, fördernd 
und unterstützend 
ein 

• ist als Helfer und 
Berater („Coach“) 
grundsätzlich an-
sprechbar 

     

 Information Fähigkeit zur Informa-
tion 

• informiert regel-
mäßig, vorbehalt-
los und umfassend 
alle Mitarbeiter 
über wesentliche 
fachliche, organi-
satorische und un-
ternehmerische 
Entscheidungen 
und Entwicklungen 

     

 Mitwirkung Fähigkeit, sich beraten 
zu lassen 

• ermuntert Mitar-
beiter regelmäßig, 
eigene Ideen ein-
zubringen 

• bezieht Kritik-
punkte und Vor-
schläge der Mitar-
beiter in eigene 
Entscheidungen 
ein 
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Führungskompetenz (Feedback) 
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 Kritik Fähigkeit, sachliche Kri-
tik zu äußern 

• spricht rechtzeitig 
sachlich und offen 
kritische Leistun-
gen und Verhal-
tensweisen an 

• weist konkret und 
nachvollziehbar 
auf einzelne As-
pekte und deren 
Konsequenzen hin 

• geht dabei hilf-
reich, konstruktiv 
und lösungsorien-
tiert vor 

     

 Anerkennung Fähigkeit, gute Leistun-
gen anzuerkennen 

• gibt positive Aner-
kennung wo mög-
lich 

• beschreibt konk-
ret die förderli-
chen Leistungen 
und Verhaltens-
weisen ein-
schließlich der 
positiven Effekte 

• würdigt ausge-
zeichnete Leistun-
gen gebührend 
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Führungskompetenz (Feedback) 
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 Gerechtigkeit Fähigkeit zur fairen und 
gleichberechtigten Be-
handlung 

• setzt einen 
gleichbleibenden 
und angemesse-
nen Bewertungs-
maßstab für alle 
Mitarbeiter ohne 
Bevorzugung oder 
Benachteiligung 
Einzelner 

• bewertet Leistun-
gen und Verhal-
tensweisen sach-
lich und objektiv 

     

 Mitarbeitergespräche/ 
Beurteilung 

Fähigkeit, regelmäßige 
Mitarbeiter- und/ oder 
Beurteilungsgespräche 
zu führen 

• führt regelmäßig 
Gespräche zur dif-
ferenzierten Rück-
meldung über das 
Fähigkeits-, Leis-
tungs- und Ent-
wicklungsprofil 
des Mitarbeiters 
(halbjährlich/ 
jährlich) 
 

     

 


